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Lauftreff der Lebenshilfe
Lauftreffs gibt es wie Sand am Meer. Die Gruppe, die einmal wöchentlich 
im westfälischen Delmenhorst zu einer gemeinsamen Laufrunde aufbricht, 
ist jedoch eine besondere. Unter dem Motto „Lebenshilfe – Wir bewegen 
uns“ kommen hier seit gut zwei Jahren Menschen mit und ohne Behinde-
rung zusammen, um gemeinsam Spaß an der Bewegung zu haben. „Ganz 
nebenbei werden so auch Berührungsängste zu Menschen mit Behinde-
rungen abgebaut“, erklärt Initiator Ludger Norrenbrock das Konzept. Fern-
ab von jedem Leistungsdruck nehmen die inzwischen mehr als 20 Teilneh-
mer regelmäßig auch an Volksläufen teil. Zeiten spielen dabei keine Rolle. 
So wie im vergangenen Juni beim Burginsellauf, bei dem insgesamt vier 
Teams der Lebenshilfe den Drei-Stunden-Lauf gefinisht haben.
 www.lebenshilfe-delmenhorst.de

Tod MiT 47 JaHren

Stéphane Franke lebt 
nicht mehr
Deutschland hat einen seiner besten Lang-
streckenläufer der vergangenen 20 Jahre 
verloren. Stéphane Franke verstarb am 23. 
Juni im Alter von nur 47 Jahren nach kur-
zer, schwerer Krankheit in Potsdam. Erst 
wenige Wochen zuvor hatte der ehemalige 
Weltklasse-Läufer von seiner Erkrankung 
erfahren. „Er wollte die Krankheit wie 
einen Marathon angehen und in 10-Kilo-
meter-Abschnitten an eine Heilung den-
ken“, sagte eine Sprecherin des Senders 
Eurosport, für den der Verstorbene als 
Kommentator tätig war.

Stéphane Franke war der letzte weiße 
Läufer, der bei Olympischen Spielen beide 
Langstreckenfinals erreichte. 1996 in Atlan-
ta belegte er über 5.000 Meter Rang 14, über 
10.000 Meter lief er auf Platz neun. Seinen 
größten internationalen Erfolg feierte der 
Athlet, der sowohl einen französischen als 
auch einen deutschen Pass besaß, als EM-

Dritter 1994 und 1998 über 10.000 Meter. 
Mit Bestzeiten von 13:03,76 Minuten (5.000 
m) und 27:48,88 Minuten (10.000 m; beide 
1995) versuchte er sich später auf der Mara-
thondistanz. Mit 2:11:26 Stunden 1997 in 
London konnte er die starken Bahnzeiten 
aber nicht auf der Straße umsetzen. 

Nach dem Ende der aktiven Laufbahn 
im Jahr 2000 war Stéphane Franke als Jour-
nalist tätig. So schrieb er mehrere Laufbü-
cher, war Kolumnist eines Laufmagazins und 
Kommentator bei Eurosport. Dort betreute 
er neben der Leichtathletik auch den Skilang-
lauf sowie das Turmspringen. In allen drei 
Sportarten konnte er mit seinem Fachwis-
sen und seinem echten Enthusiasmus die 
Zuschauer begeistern.
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